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Meister der B-Movies
Roger Corman hat über 400 Filme produziert und bei über 50 selber Regie geführt.

Nun würdigt eine Biografie denWegbereiter von NewHollywood

MichaelOvitz:Who IsMichael Ovitz?
Englisch, 384 S. Fr. 29.–.

Ein Missverständnis
im Zusammenhang
mit Hollywood ist,
dass viele Leute mei-
nen, die Studios hät-
ten die Macht. Dabei
sind esAgenturenwie

CAA, die Drehbücher entwickeln, für die
Stoffe Regisseur und Stars suchen und sie
dann als Pakete den Studios anbieten.
Michael Ovitz, Gründer von CAA, darf sich
in seinen Memoiren zu Recht als einst
«mächtigstenMann inHollywood»bezeich-
nen. Er schildert, wie er sich, aus einfachen
Verhältnissen stammend, als Postbote bei
WilliamMorris hocharbeitete und Projekte
wie «RainMan» oder «Tootsie», an die nie-
mand glaubte, zuHitsmachte. Peinlich ist,
wie er sich als Unterstützer von #MeToo
geriert, wo er doch selber eineMachokultur
begünstigte.Christian Jungen

Strippenzieher
in Hollywood

Ein Hotel, eine
Schreibmaschine,
eine Axt und eine
Schneeflocke –wel-
cher Film könnte
mit solchenBildern
gemeint sein? Ge-
nau: «The Shining»

von Stanley Kubrick. Civaschi und Pavesi
sindMeister der Zusammenfassung, sei es
in Bild oder Text. Sie reduzieren in diesem
Buch ganze Kinofilme auf einige wenige
Piktogramme und bereiten Fakten zum
Filmemachen, zur Filmtechnik und zur
Kinogeschichte als Häppchen auf. Die ent-
haltennicht zu viele, aber gerade genug In-
formationen, so dassmannoch folgenkann
und Lust bekommt, sich wieder einmal
gründlichmit der Filmgeschichte zu befas-
sen.UndKlassiker, dieman inPiktogramm-
form nicht erkennt, will man sich danach
endlich einmal ansehen.DeniseBucher

MatteoCivaschi,Matteo Pavesi: Grosses
Kino in 5 Sekunden. 217S., Fr. 19.–.

Klassiker als
Piktogramme

In diesem Buch sind
auf 1328 Seiten sämt-
liche 13 Drehbücher
vonMichael Hanekes
Kinoarbeiten versam-
melt, auchdernie rea-
lisierte «Flashmob».

Haneke lesen ist fast wie Haneke sehen:
«Amour» etwa ist eins zu eins imDrehbuch
so verfasst wie im Film inszeniert. Kennt
mandenFilm, soweissmanbei der Lektüre
schon,welche Sequenz als nächste kommt.
Kennt man ihn nicht, so mag es umso
spannender sein, nach der Lektüre die un-
glaublich detailgenaue visuelleUmsetzung
zu sehen.Das verbindet denPerfektionisten
Hanekemit demPerfektionistenHitchcock:
Er hat beimDrehbuch-Schreiben den Film
schon Einstellung für Einstellung imKopf.
Haneke war immer sehenswert. Nun ist er
auch lesenswert.ThiloWydra

MichaelHaneke:DieDrehbücher. 1328
Seiten S., Fr. 69.–.

Er geht an die
Schmerzgrenze

Roger Corman ist
eine lebendeLegende
– abseits des Main-
streams. Der 92-
JährigehatHunderte
von Filmen mit ge-
ringem Budget ge-
drehtundproduziert.

Dazubereitete er denBoden fürNewHolly-
woodmit, förderte die Karrieren von Grös-
senwieMartin Scorsese, Francis FordCop-
pola und Jack Nicholson. Autor Robert
Zion, der unter anderem zu Dario Argento
und Vincent Price publizierte, legt nun ein
anschaulich bebildertes und angenehm zu
lesendes Standardwerk aus fleissig zusam-
mengetragenenFakten vor. Anhand von 16
ausgewählten Filmen analysiert Zion, wie
sich die Figur des Aussenseiters und die
Vorstellung vom Zusammenbruch einer
Weltordnung durch Cormans Schaffen zie-
hen.Tobias Sedlmaier

Robert Zion: Roger Corman: Die Rebellion
desUnmittelbaren. 320Seiten, Fr. 63.–.

Kultfigur

MitMonsterfilmenwie diesemvon 1957 zogRoger Cormandas Publikum in denBann.


